
Untermagerbein
Das Pfarrdorf wurde 1139 erstmals urkundlich 
erwähnt und ist seit Eingemeindung Ortsteil der 
Gemeinde Mönchsdeggingen im Kesseltal – ein 
idyllischer Ort mit modernster Infrastruktur und 
lebendiger Vereins- und Dorfgemeinschaft.

Aktuelle Einwohnerzahl:  178

Unsere Sehenswürdigkeiten und Besonderheiten: 
·· Evang St. Nikolauskirche mit romanischem  

Ursprung
·· alter Pfarrhof (17. Jhdt.)
·· ehem. Schulhaus (19. Jhdt.) mit Schulgarten  

und Gemeindesaal
·· ehem. Mühle (18. Jhdt.)
·· ehem. Meierhof (17. Jhdt.)
·· Gasthaus „zur Sonne“ mit Feststadel
·· Spielplatz in besonderer Lage mit  

schöner Aussicht
·· E-Bike-Ladestation
·· Anbindung an Rad- und Wanderwege
·· attraktiver Dorfplatz mit Staudenbeeten

Kontakt
Gemeinde Mönchsdeggingen
1. Bgmin. Karin Bergdolt, 3. Bgmin. Birgit Kellner

Albstraße 30, 86751 Mönchsdeggingen
  0 90 88 - 2 10

  gemeinde@monechsdeggingen.de
   moenchsdeggingen.de

Mönchsdeggingen  
& Untermagerbein

Wo Ries und Kesseltal sich treffen

·· Gestaltung eines Maibaumplatzes bei der  
„Feuerwehrwiese“ in Planung 
(Projekt der FFW Untermagerbein)

Natur-Attraktionen:
·· Vogelschutzgebiet
·· FFH-Gebiete am Hager Berg und Kayberg
·· Magerrasen, Schafweideflächen, alte Streuobstan-

lagen (Die Pflege übernimmt der Verein für Garten-
bau und Landespflege.)

·· zum Teil mäandernder Bach „Kessel“ ©
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Mönchsdeggingen
An der romantischen Straße gelegen befindet 
sich der Sitz der Gemeinde mit mehr als 1.000- 
jähriger Ortsgeschichte in reizvoller Lage am  
südlichen Riesrand im UNESCO Global Geopark Ries.

Eckdaten:
·· Entstehung der politischen Gemeinde im Jahr 1818
·· Eingemeindung von 5 Ortsteilen  

in den 1970er Jahren

Aktuelle Einwohnerzahl:  742  
inkl. aller Ortsteile:               1.459

Unsere Sehenswürdigkeiten und Besonderheiten: 

·· katholische Klosterkirche St. Martin „Wies im Ries“
·· denkmalgeschützte Klosteranlage (ältestes Kloster 

im Ries in Privateigentum), „Klostermühle“ im Ort
·· evangelische Ortskirche St. Georg mit romanischen 

Grundmauern, Friedhofanlage  – 2015 ausgezeich-
net beim Wettbewerb des Bayer. Landesverband für 
Gartenbau und Landespflege mit Unterverbänden

·· jüdisches Ritualbad „Mikwe“, jüdischer Friedhof 
und ehem. jüdische Synagoge

·· „Dorfetter“ – eigener Friedens- und Rechtsbereich 
vom Spätmittelalter bis Anf. 19. Jhdt.

·· Kneippanlage mit Biotop und Barfußpfad 
(Projekt des Gartenbauvereins Mönchsdeggingen)

·· Geocaching für Familien

·· Aussichtsplattform am Buchberg
·· Geotope Kühstein mit Geotop-Lehrpfad
·· Artenschutzturm (Projekt des Dorfvereins 

Mönchsdeggingen)
·· öffentlicher Trinkbrunnen im Aufbau
·· Kunst im öffentlichen Raum
·· vielfältigste Vereinskultur mit überregionalen 

Veranstaltungen, wie dem Kleiderbasar und „Spiel 
ohne Grenzen“ seit mehr als 50 Jahren

Geologische und Natur-Attraktionen zeichnen unsere 
Umgebung aus, wie das Riessee-Delta, Schwammriffe, 
FFH-Gebiete, Magerrasen am Kühstein und Buchberg 
sowie Baum-Naturdenkmäler wie unsere Ting-Linde.

Eine besondere Infrastruktur:
·· Geopark-Ries Grundschule Schulverband Mönchs-

deggingen mit derzeit 10 Schulklassen und einer 
Partnerklasse der Hermann-Kessler-Schule  
in Möttingen, „Grünes Klassenzimmer“ in Planung

·· Kindertagesstätte mit Krippe
·· Gemeindebücherei im Rathaus
·· Zahnarzt und Gesundheitsgewerbe
·· diverse Dienstleistungs- und landwirtschaftliche 

Unternehmen, Handwerksbetriebe

·· Gasthaus Pension Buchberg
·· Schankwirtschaft „zur Rose“ mit Kleinkunst- 

veranstaltungen
·· Veranstaltungsmöglichkeiten am „Schafstadel“, 

der auch für den „Dorfmarkt Degge“ genutzt wird 
·· Wander-, Pilger- und Radwege, z. B. der Ries- 

Panoramaweg und ein neuer Radweg: Mönchs-
deggingen > Untermagerbein > Bissingen

·· Sportanlagen für Fußball, Tennis, Leichtathletik  
und Volleyball 

Entwicklungsfelder:
·· Erhalt dörflicher (Bau)-Strukturen, auch durch die 

Integrierte städtebauliche Entwicklung (ISEK) – 
„lebendiges Mönchsdeggingen“ 

·· Innerörtliche Wegeführung, Begrünungen  
und Nachpflanzungen

·· Maßnahme für 2025: Renovierung des Anton- 
Jaumann-Platzes mit Kirchsteig im Rahmen  
der Städtebauförderung 

·· Nachhaltiger Tourismus
·· Nutzung des ehemaligen Hallenbades „Almarin“ als 

Austragungsort „Forum Junge Kunst“ im April 2024
·· Die Bewerbung für den Sitz für eines Geopark 

Ries Besucherzentrums läuft derzeit

Wir denken weiträumig
Eine interkommunale Zusammen- 
arbeit mit 6 weiteren Kommunen  

(ILE Südries Kesseltal) wurde 2024  
gestartet mit dem Ziel der Vernetzung 

der Region und Umsetzung  
gemeinsamer Projekte.


